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Im Februar 1975 herrschte im BW Emden noch reger Dampfbetrieb. Hier waren zu 
diesem Zeitpunkt noch Lokomotiven der Baureihe 50 und der Baureihe 44 (kohle- 
und ölgefeuert) beheimatet. Regelmäßige Gäste waren ölgefeuerte Lokomotiven der 
Baureihen 01 .lO, 41 und 44 des BW Rheine. 
Die 044 180 wurde 1942 von Krupp gebaut (Fahr.-Nr. 2682) und als 44 1180 der RBD 
Halle zugeteilt. Sie verblieb nach 1945 bei der DB und erhielt 1968 die computerge- 
rechte Loknummer 044 180-8. Letztes Bahnbetriebswerk war Gelsenkirchen- 
Bismarck, wo sie am 28. 9. 1976 ausgemustert wurde. Foto: J. Nelkenbrecher 

Zu unserem Foto auf Seite 2: 

Der morgendliche Übergabezug von Regensburg nach Kelheim, der bis Saal 
(Donau) die elektrifizierte Strecke Regensburg - Ingolstadt benützt, gehört seit meh- 
reren Jahren zum Aufgabengebiet der Regensburger V 90. Nur von Juni 1982 bis Mai 
1983 wurde im Abschnitt Regensburg - Saal (Donau) diese Leistung planmäßig mit 
einer E 44 des BW Würzburg bespannt. Beim Haltepunkt Matting spiegelte sich im 
September 1980 eine V 90 mit ihrem Güterzug nach Kelheim in der Donau. Mehr 
über die Diesellokomotiven der Baureihe V 90 finden Sie im Artikel ,,Deutsche Diesel- 
lokomotiven”, der auf Seite 10 beginnt. Foto: W. Matussek, Sammlung Ritz 
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Bild 1: Im September 1962 konnten die mit Ersatzkessel ausgerüsteten S 316 des BW Lindau vor den schweren Schweizer,Schne!lzügen auf de’ Allgäubahn noch zeigen. was in ihnen steckt. 
Die 18 603 eilt bei Hergensweiler mit dem ersten Schnellzug von Genf in Richtung München. Beachtenswert Ist auch die bayerische Slgnalkomblnatlon am rechten Bildrand. Foto: G. Turnwald 

Dampf auf der AlIgäubahn 
Das Allgäu gehört wegen seiner landschaftli- beherrschte, ist es für den Eisenbahnfreund die eine Vielzahl von Kunstbauten wie Brük- 
chen Schönheiten zu den bevorzugten Reise- auch heute immer wieder ein Erlebnis, diesen ken und Dämme, starke Steigungen etc. auf- 
und Urlaubsgebieten in Bayern. Bahnen einen Besuch abzustatten. weist, für den Eisenbahn-Fan von besonde- 
Obwohl inzwischen mehr als zwanzig Jahre Speziell der Abschnitt Kaufbeuren - Lindau rem Interesse. 
vergangen sind, seit die Dampflokomotive die der Hauptstrecke München - Lindau ist auf- Auch heute noch ist die Strecke nicht elektrifi- 
Zugförderung auf den Schienen des Allgäus grund der dort bestehenden Streckenführung, ziert, mühen sich moderne Dieselloks mit den 

Bild 2: Mit dem Personenzug 1554 (Oberstdorf Kempten) verlaßt die Kemptener 64388 rr April 1962 den Bahnhof Oberdorf nordllch von Immenstadt Die auf dem Foto sichtbaren bayerlschen 
Signale ,n Oberdorf wurden bald darauf durch Llchtslgnale ersetzt Foto: M. Dahlstrom 



Bild 3: Im Sommerfahrplan 1955 wurde der E 669 (Lindau - Augsburg) planmaßlg mit LokomotIven der preußischen Gattung P 10 (Baureihe 39) des BW Kempten bespannt Im Aprv 1962 
dagegen war diese Lelslung bis Kempten nun rr Umlaufplan der P 8 des BW Lindau enthalten Die Aufnahme entstand an Einem der landschaftlich schonsten Sireckenabschnltte der Allgaubahn 
bei Oberstaufe” Foto: M. Dahlstrom 

Bild 4: BIS 1969 fand nur bei den Schnellzugen die die Umgehungsbahn benutzten in Kempten kein Lokwechsel statt Alle anderen ReIsezuge benutzten bis 1969 den alten Kemptener Per- 
sonenbahnhof einen Kopfbahnhof Eine Etnheltslokomotlve der Baureihe 86 des BW Kempten hat rr April 1962 in Kempten den E 860 aus Augsburg ubernommen Das Foto zeigt den Eilzug 
auf seiner Fahrt nach Oberstdorf auf der Allgaubahn sudlich von Seifen Foto: M. Dahlstrom 



er D 708 von Dortmund nach Oberstdorf hatte im Sommerfahrplan 1955 ebne sehr Interessante Bespannung Dortmund WIesbaden mll BaureIhe 01 (BW Koln Bbf) WIesbaden Hel 
Heidelberg Stuttgart Mit Baureihe E 17 (BW Stuttgart Hbf) Stuttgart Ulm mit Baurethe E 18 (BW Stuttgart Hbf) Ulm - Kempten mit BaureIhe 39 
mit BaureIhe 64 des BW Kempten Zumindest auf dem Abschnitt Kempten Oberstdorf war die Bespannunq aus dem Jahre 1955 auch noch rr April 

i962 gültig. Der D 708 dampft auf dem Foto nördlich von Immenstadt bei Oberdorf an Allgäuer Bauernhöfen vorbeI. Foto: M. Dahlstrom 

schweren internationalen D-Zügen mit nur weise sehr engen Kurvenradien, bedingt viel- 
mäßiger Geschwindigkeit über die langen fach die Führung der schweren Züge in Dop- 
Rampen zwischen Lindau und Oberstaufen, peltraktion. 
Kempten und Günzach sowie in die Gegen- Leider ist auch hier die Monotonie der Trak- 
richturig von Aitrang nach Günzach. Die letzt- tionsmittel eingekehrt. Ausschließlich die Die- 
genannte Station liegt auf mehr als 900 m selloks der Baureihe 218 des BW Kempten 
Seehöhe. Die schwierige Streckenführung, bestimmen heute das Bild der Zugförderung. 
mit den genannten Steigungen und den teil- An Triebwagen sind die Baureihen 627 und 

Bild 6: Ndrdlich von Immenstadt Ist hier eine Einheltsiokomotive der Baureihe 64 mit einem Personenzug nach Kempten unter- 
wegs. Vermutlich datiert das Foto aus den frühen ftinfziger Jahren. Foto: BD Augsburg, Sammlung Asmus 

628, ebenfalls beim BW Kempten stationiert, 
zu erwahnen Immerhin eine gerrngfugrge Ab- 
wechslung Ist an den Wochenenden festzu- 
stellen, wenn die Triebwagen der Baureihe 
601 als Sonderzuge uber die Allgaubahn 
,,rohren 
Welche Vielfalt an Baureihen, speziell aus der 
Zelt aer Landerbahnen, wahrend der Dampf- 
traktion herrschte, belegen die Fotos auf die- 
sen Selten Speziell die beruhmte bayerische 
S 316, aber auch die preuß P 10 (Baureihe 
39), waren vor den schweren, zwischen Mun- 
chen und Lindau verkehrenden Schnellzugen 
anzutreffen Den Personenzugdienst versa- 
hen uberwregend preuß P 8 (BR 38 IO) sowie 
vereinzelt bayerische P 3/5 (BR 38 4) Der 
Guterzugdrenst wurde rn der Regel von 
Dampflokomotiven der Baureihe 50 besorgt, 
und auf den Nebenbahnen des Allgaus sah 
man die Tenderlokomotiven der Baureihen 
98.10, 64 und 86 
Bereits In der ersten Halfte der sechziger Jah- 
re ubernahmen die Dresellokomotrven der 
Baureihe V 200 den hochwertigen Schnell- 
zugverkehr, wahrend auf den Nebenbahnen 
Immer mehr Dreselloks der Baureihe V 100 ZU 
sehen waren Die damalige BD Augsburg 
zahlte zu den ersten ,,dampffreien Drrektro- 
nen der DB 
Der In der Streckenfuhrurig schwierige Ab- 
schnitt Kaufbeuren - Kempten - Lindau ent- 
stand rm Zuge der Ludwigs-Sud-Nordbahn 
Hof - Lindau So wurde am 1 September 
1847 der Streckenabschnrtt Augsburg - Kauf- 
beuren eroffnet Es dauerte jedoch nahezu 
weitere funf Jahre bis am 1 April 1852 das 
nachste Teilstuck, Kaufbeuren - Kempten 
seiner Bestimmung ubergeben werden konn- 
te Diese lange Bauzelt erklart sich daraus, 
daß bei diesem Bauabschnitt großere Gelan- 
deschwrengkerten zu bewaltigen waren. au- 
ßerdem wurde der Bau durch die im Jahre 
1848149 ausgebrochene Revolution und die 
damit verbundenen Frnanzprobleme verzo- 
gert. In der Metropole des Allgaus, Kempten, 
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Bild 7: Welch große Enttäuschung muß es für den Fotografen gewesen sein, als dem Eilzug Lindau - Augsburg mit der planmäßigen Zuglok 18 622 noch die V 200 106 außerplanmäßig vorge- 
spannt war. Aufgenommen wurde dleses seltene Gespann im September 1963 bei Röthenbach (Allgäu). Foto: G. Turnwald 

Bild 13: LIndauer P 8 waren auf der Allgäubahn häufig rr Eilzugdienst anzutreffen. Elne mit Einem Wannentender gekuppelte P 8 ftihrt im April 1962 bei Oberstaufe” einen Eilzug Richtung 
Immenstadt. Foto: M. Dahlström 



BIM 9: Nach Einem kurzen Halt an Harbatshofen setzt wh die 39 122 am 25 1 1952 mit Einem Personenzug nach Lindau wleder ln Bewegung Foto: Sammlung Asmus 

befürchtete man zur damaligen Zeit eine völli- Wie bereits mehrfach erwahnt, gestaltete sich 
ge Einstellung des Bahnbaus. Allein durch der Ausbau der Strecke aufgrund des Gelan- 
den Einsatz und die Initiative des bayerischen des außerst schwreng, eine Vrelzahl von 
Königs Maximilian II. konnte an den Weiter- Kunstbauten war notwendig Kurz vor Ober- 
bau gedacht werden. Die Weiterführung von staufen mußte ein 198 Meter langer Tunnel 
Kempten in Richtung Lindau ging dann relativ erstellt werden Ern gewaltiger Einschnitt ent- 
schnell vonstatten. Die Bahn erreichte am 1. stand her Harbatshofen In der Nahe von Ober- 
Mai des Jahres 1853 Immenstadt, am 1. Sep- staufen Großere Bruckenbauwerke mußten 
tember desselben Jahres Oberstaufen und In Kempten sowre zwischen Oberstaufen und 
bereits am 12. Oktober konnte man Lindau Hergatz errichtet werden Alle Brucken ent- 
per Bahn erreichen. standen in Holzbauweise unter Verwendung 

von Lärchenholz. 
Ein besonderes Bauwerk stellte in der damali- 
gen Zeit der Rentershofener Damm dar. Er 
war mit 525 Meter Länge, 53 Meter Höhe und 
280 Meter Basisbreite damals der größte Ei- 
senbahndamm der Welt Zur Aufschüttung 
waren 2,2 Mio. m3 Füllmaterial erforderlich. 
Die Errichtung dieses gewaltigen Dammes 
war notwendig geworden, als sich heraus- 
stellte, daß der Bau einer Brücke nicht in Fra- 
ge kam. da man auch in einer Tiefe von mehr 

Bild 10: Oftmals waren Zwei Schnellzuglokomotiven der bayerischen Gattung S 316 mit Einer Leistung von zusammengerechnet fast 4000 PS erforderlich um die schweren Schweizer Schnell- 
zuge uber die langen Rampenabschnitte der Allgaubahn LU befordern Vorspannlok war ~rn Dezember 1960 bei Rothenbach die 18616 Foto: G. Turnwald 



Bild 11: Bis Mitte der fünfziger Jahre gehörten die Lokomotiven der bayerischen Gattung P 315 H auf der Allgäubahn zum Alltag. Im September 1954 fahrt die 38 466 mit einem Personenzug nach 
Kempten aus Immensladt aus Foto: G. Turnwald 

als 10 Metern keinen tragfahlgen Untergrund unter viel Muhe und technischem Aufwand er- des Allgaus und die auch noch heute beein- 
finden konnte Neben diesem gigantischen stellt wurde druckende Streckenfuhrurig der Bahnlinie 
Damm Ist außerdem noch der Lindauer Bo- Abschließend bleibt jedem Interessierten Le- Munchen - Lindau selbst In Augenschein zu 
densee-Eisenbahndamm zu erwahnen, der sergeraten, die landschaftlichen Schonbelten nehmen C. Asmus 

Bild 12. Zum Abschluß unseres kleinen Bilderbogens vom DampfbetrIeb auf der Allgaubahn noch eine fast klawsch zu nennende Aufnahme Einer S 36 der 18612 Im Mau 1964 hat sie Mit 
einem Eilzug nach Kempten Immenstadt verlassen Die 18612 gehorte ubrlgens zu den letzten Vertretern Ihrer Gattung Foto. G. Turnwald 



Bild 1: Bel dieser Lok m ! t  der nfcht amtlichen Bezeichnung V 90 P 04 handelt es sich um anen Prototyp der BaureIhe 291. Foto: MaK Kiel 

»Deutsche Diesellokomotiven« 
Die Baureihe V 90 
Zu Beginn der sechziger Jahre ergab sich bei 
der Deutschen Bundesbahn die Notwendig- 
keit, eine größere und stärkere Diesellokomo- 
tive für den schweren Verschiebedienst zu 
beschaffen. Die bereits in großer Stückzahl 
eingesetzten Maschinen der Baureihe V 60 
hatten sich zwar recht gut bewährt, waren 
aber beim Rangieren auf großen Güterbahn- 
höfen mitunter doch etwas überfordert. Ver- 
langt wurde nun eine Lokomotivbauart, die in 
der Lage sein sollte, lange und schwere Züge 
ungeteilt abdrücken zu können. Darüber hin- 
aus sollten die Fahrzeuge auch im Strecken- 
dienst vor Übergabezügen verwendet werden 
konnen. 
Nach der Festlegung des Lerstungspro- 
aramms entwrckelte die Firma Atlas-MaK Ma- 
.z- ~~ 

schinenbau GmbH, Kiel, in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesbahn Zentralamt München im 
Jahre 1963 die Diesellokomotive der Baurei- 
he V 90 mit zwei Drehgestellen, hydraulischer 
Kraftübertragung und Gelenkwellenantrieb. 

Da die Fahrzeuge nur fur den Guterzugdienst 
vorgesehen waren, konnte auf den Einbau ei- 
ner Zugheizanlage verzrchtet werden. Ab der 
Mitte des Jahres 1964 lieferte die MaK zu- 
nachst erne Serie von 20 Vorauslokomotiven, 
die nun einer rntensrven Betriebserprobung 
unterzogen wurden. Besonderes Aufsehen 
erregte erne dieser Maschinen, die 1965 wah- 
rend der Internationalen Verkehrsausstellung 
In Munchen auf einem Vorfuhrgleis fernge- 
steuert verkehrte. In Ihrem außeren Bild zeigt 
die V 90 erne große Ahnlrchkert mrt den Ma- 
schinen der Baureihe V 100. Die robustere 
Bauausfuhrung und die Drehgestelle mit er- 
nem Achsstand von 2500 mm verlangten aber 
eine grbßere Gesamtlange von nunmehr 
14000 mm Die Senenlreferung begann im 
Jahre 1966 mit der Lokomotrve V 90 021, bei 
der die Lange uber Puffer nun 14320 mm be- 
trug. Bel den Senenmaschrnen war die 
Hochstgeschwrndrgkert auf 80 kmih angeho- 
ben worden, wahrend die Vorauslokomotrven 
nur fur 70 km/h zugelassen waren. 

Bild 2: Vorserlenlokomotlve V 90003, ausgerustet mit Rangierlunk und Fernsteuerung 

1: 

Die Bauausführung 
der V 90 
Der Fahrzeugteil der Baureihe V 90 besteht 
aus dem durchlaufenden brückenartigen Lok- 
rahmen, dem etwas außerhalb der Mitte an- 
geordneten Führerhaus, den Vorbauten und 
den beiden zweiachsigen Drehgestellen. Der 
selbsttragende Lokomotivrahmen ist eine 
Schweißkonstruktion aus Blechen und Stahl- 
profilen. Besonders kräftig ausgeführt sind die 
beiden durchgehenden Breitflanschträger aus 
I-Profilen. Die Zug- und Bremskräfte werden 
zwischen Lokrahmen und Drehgestell durch 
die vom Rahmen senkrecht in die Drehgestel- 
le hineinragenden Stahlgußtürme, die mit den 
beiden Hauptquerträgern verschweißt sind. 
übertragen. Die Puffer sind auf auswechsel- 
baren Pufferträgern befestigt. Für das Ran- 
gierpersonal sind seitlich an den Rahmenen- 
den breite Tritte zur Mitfahrt und an beiden 
Stirnseiten Querübergänge vorhanden. Im 
längeren vorderen Vorbau befinden sich der 
Dieselmotor, die Kühlanlage mit den Lüftern, 

Foto MaK Kiel 


